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Telegramme .
V: Berlin , 11 . Aug . Offizielle militärische

Nachrichten .
Saarbrücken , 10 . Aug . , Nachts 10 Uhr . Die

französische Armee setzt ihren Rückzug gegen
die Mosel auf allen Punkten fort ; von sämmtlichen
preußischen Armeen folgt ihr die Kavallerie auf dem
Fuße. Die Linie Saar - Union , Groß - Tanquin , Faul-
quemont , Fouligny lesEtanges ist von der Kavallerie
bereits über schritten . Große Vorräthe an Lebensmit¬
teln , zwei Pontonkolonnen und mehrere Eifenbahnzüge
sind in unsere Hände gefallen. Die kleine Festung
L ü tz e l st e i n (Da petita pierre) in den Vogesen ist
vom Feinde geräumt worden , unter Zurücklassung von
Geschützen und Vorräthen.

* Berlin , 11 . August . Von Karlsruhe wird unterm
Gestrigen mitgetheilt , Straßburg sei augenblicklich von
allen Seiten eingeschlossen und die Eisenbahnen nach
Hagenau, Paris und Lyon von deutschen Truppen
besetzt . Die Festungsbesatzung soll aus einem Infan¬
terieregiment und Nationalgarde bestehen und die Ver-
proviantirung äußerst schwach sein . Die gestrige Auf¬
forderung des Generals v . Beyer zur Uebergabe sei
abgcwiescn worden .

** Saarbrücken, 11 . Aug . Der König erläßt so¬
eben bei seiner Abreise folgende Proklamation an
das französische Volk : Wir Wilhelm König von
Preußen thun zu wissen den Einwohnern französischer,
von den deutschen Armeen besetzter Gebietstheile : Nach¬
dem Kaiser Napoleon zu Wasser und zu Lande die
deutsche Nation angegriffen , welche in Frieden mit der
französischen zu leben gewünscht hat und noch wünscht,
habe ich das Kommando der deutschen Armeen über¬
nommen , um diesen Angriff zurückzuweisen. Ich führe
Krieg mit französischen Soldaten , nicht mit Frankreichs
Bürgern . Diese werden deshalb fortfahren , vollstän¬
dige Sicherheit für ihre Person und ihre Güter so lange
zu genießen , als sie sich nicht selbst durch feindselige
Unternehmungen gegen die deutschen Truppen des Rech¬
tes berauben , ihnen Meinen Schutz angedeihen zu las¬
sen . Die kommandirenden Generale der einzelnen
Truppenkörper werden durch besondere Vorschriften die
Maßregeln festsetzen, welche gegen Gemeinden und ein¬
zelne Personen zu ergreifen sind , die sich mit den
Kriegsgebräuchen in Widerspruch setzen. Sie werden
cbenio Alles regeln, was sich auf Requisitionen bezieht,
die für Bedürfnisse der Truppen erforderlich scheinen ,
werden die Differenz zwischen deutscher und französi¬
scher Valuta regeln, um den Einzelverkehr zwischen den
Truppen und Einwohnern zu ordnen .

* München , 11 . Aug . Bärenthal meldet : Bei Wörth
verlor die erste Division 36 Offiziere und 800 Mann
todt und verwundet und machte 800 unverwundete Ge¬
fangene . Bei der Verfolgung nahm das 3 . Chevaux -
legers- Regiment vor Niederbronn im feindlichen Feuer
3 Kanonen.

Verschiedenes.
München , 7 . Aug . Der bei Weissenburg gefallene bayer .

Hauptmann Lauterbach hatte sich erst wenige Tage vorher
in Nürnberg, seiner Garnisonsstadt , trauen lassen. Gefallen ist
auch von den bayerischen Osfizieren Hauptmann M ind er¬
lein ; verwundet wurden : Hauptmann Wenz und Oberlieute¬
nant B erg .

Stuttgart , 8 . Aug . (Schw . M .) Gestern Abend loderten
aus verschiedenen , unsere Stadt umgrenzenden Höhen , der
Rheinsburg, Uhlandshöhe , Feuerb . Haide u . s. f . Freuden¬
feuer zu Ehren des deutschen Sieges .

— Der Berliner Lokalverein zur Pflege im Felde verwun¬
deter und erkrankter Krieger theilt mit , daß die am Vereinslo¬
kale befindliche Sammelbüchse in der Nacht des 5 . August
erbrochen und ausgcleert wurde . Dasselbe geschah in der Nacht
vorher mit der Sammelbüchse des „ Wilhelm-Vereins " , welche
am königl. Schlosse angebracht ist . (Berliner Turkos .)

— In Trier wurde am 3 . früh ein Restaurateur und ein
Auswanderungsagent, als der Spionage verdächtig, verhastet.
Auf einen gewissen Beckmann wurde von der Polizei vigilirt.
Mit diesem stand ein Gutsbesitzer Müller aus dem Luxembur¬
gischen in Verbindung . Müller wurde nach Koblenz abgeführt .

Gießen , 6 . Aug . Gestern wurden auch hier sieben Knaben
entdeckt , vier von Berlin und drei von Nordhausen , im Alter
von 10 —12 Jahren , welche „sich in die Waggons eingeschmug¬
gelt hatten , „ um , wie sie sagten , den Krieg mitzumachcn " . Sie
wurden von der Polizei zu ihren Eltern zurückgesandt, waren

m Paris , 10 . August . Gesctzgeb . Körper . P a l i -
kao kündigt das neue Kabinet an . Es ist folgen¬
dermaßen zusammengesetzt : Pali kao Krieg , Chev -
reau Inneres , Mag ne Finanzen , Duvernois
Handel, Riga ult Marine , David Arbeiten , La¬
tour d ' Auvergne Aeuheres , Grandperret Ju¬
stiz , Brame Unterricht , Busson Staatsraths Prä¬
sident. .

□ London , 10 . Aug . Parlamentsschluß , Thron¬
rede. Ich erhalte vom Ausland echte , ununterbrochene
Freundichailsbezcigungen , sah aber mit tiefem Schmerz
den Ausbruch des Krieges zwischen zwei mächtigen Al-
liirten.

Ich bemühte mich bestens, dieses große Unglück ab¬
zuwenden , und werde fortwährend auf das ernsteste den
Pflichten und Rechten der Neutralität meine Aufmerk¬
samkeit zuwendeu . Ich habe freudig die bezüglichen
Gesctzesvorschiäge genehmigt, und werde mich bestreben,
Veranlassungen entgegenzutreten , welche das gegenwär¬
tige Kriegslerrain ausdehnen könnten , und bei jeder
mir gebotenen Gelegenheit beizutragen zur Wiederher¬
stellung eines zeitigen, ehrenvollen Friedens . Ich habe
beiden Kriegführenden identische Vertragsentwürfe be¬
hufs besserer Sicherung der belgischen Neutralität
überreichen lassen. Gras Bernstorff Unterzeichnete den¬
selben bereits , und der französische Botschafter ist heute
zur Unterzeichnung ermächtigt worden . Die andern
Unterzeichner des belgischen Garantievertrags sind
gleichfalls zur Unterzeichnung aufgefordert worden ,
wenn sie dies passend erachten sollten.

Karlsruhe, 11 . Aug . (Khr . Z .) Se . Königl. Hoheit
der Großhcrzog hat .Sich heute Nachmittag halb
3 Uhr in das Hauptquartier der grotzh . badischen
Division begeben. In der Begleitung Seiner Königl.
Hoheit befinden sich Se . Großh. Hoheit der Prinz
Karl , der Gencraladjutaut Generallieutenant v . Neu¬
bronn , der Geh . Legationsrath v . Ungern - Stern¬
berg und die Fiügcladjutanten Major v . Vogel und
Rittmeister v . Güter .

— Zur Vervollständigung unserer Nachrichten über
die Bewegungen ver badischen Division tragen wir
Folgendes nach. Wie schon mitgetheilt , hatte dieselbe
am 5 . d . M . ihr Lager bei Aschbach bezogen . In
Folge der für den 6 . angeordneten Frontvcränderung
der dritten Armee gegen Westen machte sie sich am
Morgen dieses Tages nach Hohweiler auf, wo sie ver¬
weilen sollte. Um 1 Uhr erhielt sie jedoch in Folge
des bei Wörth entbrannten Kampfes Befehl , sofort
nach Surburg abzumarschiren , um von da über Gun-
stett gegen den rechten Flügel des Feindes zu operiren .
Als sie aber um 5 Uhr auf dem Schlachtfelde eintraf
und sich zwischen Oberdorf und Gunstett aufstellte , war
der Sieg der Unserigen bereits entschieden . Für den
7 . erhielt unsere Division Marschbefehl nach Hagenau,
wo sie in ihrer gesummten Stärke am Abend das
Lager bezog . Zahlreiche feindliche Marodeurs und Ver -

übiigens nicht ohne Geld und äußerten sich , namentlich die
Berliner, äußerst heftig, daß man sie „nicht mitmachen " lasse .

— Bekanntlich führte die Magdeburger Artillerie im Jahre
1866 einen Ziegenbock mit aus Böhmen zurück . Er ist seitdem
bei der Truppe geblieben und auch dieser Tage wieder mit der¬
selben zum Kampfe ausgezogen .

— Bei der großen Beschießung von Saarbrücken durch
die Franzosen wurde der Berichterstatter eines englischen Blat¬
tes , Herr Journalist Legge , getödtet . Er hatte sich zu weit
vorgewagt und erhielt einen Schuß durch den Kopf.

Neustadt a . d . H . , 7 . Aug . Nach Hagenau wurden fünfzig
barmherzige Schwestern und Diakonissinnen berufen .

— In der Nacht vom 2 . auf 3 . Aug . ist die Spinnerei der
HH . I . » . E . in Schönau, Wiescntal , total abgebrannt ist .

Darmstadt , 6 . Aug . Auf dem heutigen Wochenmarkte wur¬
den verkauft Kartoffeln per Malter 5 fl . 20 kr. Butter per
Pfund 28 kr. Eier 3 Stück 5 kr.

(Die Wacht am Rhein .) Der Komponist dieses jetzt überall
gesungenen Liedes ist Karl Wilhelm , der über 20 Jahre
lang in Creseld als Musikdirektor wirkte, jetzt aber krank und
in sehr gedrückten Verhältnissen zu Schmalkalden , seiner Hei-
math , lebt.

— Ueber den Ausmarsch Her Pariser Mobilgardisten
nach dem Lager von Ehalous wird der Londoner „ Daily
News " geschrieben: Den ganzen Tag hindurch waren die Stra¬
ßen mit Droschken voll dieser Krieger gefüllt , welche sich zum
Abschied noch einmal die Stadt besahen . Die Mehrzahl dersel¬
ben war angeheitert , um nicht zu sagen betrunken , und meist

sprengte fielen ihr an diesem Tage auf dem Marsche
in die Hände . Die Kavalleriebrigade hatte Hagenau
schon am 6 . besetzt und dabei ohne ernstliches

*
Gefecht

zahlreiche Gefangene gemacht. Am 8. ging die Divi¬
sion nach Brumath , ihre Avantgarde gegen Vendcn -
heim , ihre EclairiruNgsabtheilungen bis Schaffhausen ,
Rummersheim , Reichstett und Wanzenau vor . Von der
am Abend des 8 . gegen Straßburg ausgeführten Un¬
ternehmung haben wir schon gemeldet.

Karlsruhe, 11 . Aug . (Khr . Z.) Nachdem der bis¬
herige kaiserlich russische Geschäftsträger , Staatsrath
v . Sabourow , am 14 . Juni d . I . dem Präsidenten
v . Freydorf ein Schreiben des kaiserlichen Reichskanz¬
lers , Fürsten Gortschakoff , überreicht hatte , welches
Hrn . v . Sabourow zu anderer Bestimmung von hier
abberief , übergab heute der kaiserlich russische Staats¬
rath , Kammerjunker von Meyendorff , dem genannten
Präsidenten ein Schreiben des interimistischen Vertre¬
ters der auswärtigen Angelegenheiten , Staatsraths
Westmann, vom 17 ./29 . v . M . , welches denselben als
kaiserlich russischen G . schäftsträger bei der Großherzog -
lichen Regierung beglaubigt .

Se. Kgl . H . der Großherzog haben dem Präsi¬
denten des Ministeriums des Großh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten v . Freydorf die unter-
thänigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , den ihm von
Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland verliehenen St . -
Annen - Orden erster Klasse annehmen und tragen zu
dürfen .

Karlsruhe, 11 . Aug . ( B . L . Z .) Der Kommandi -
rende der bad . Division , Generallientenant v . Beyer ,
dessen Hauptquartier gegenwärtig in Brumatb , wenige
Stunden von Lstraßburg, ist , hat an die Bevölkerung
des Elsaßes eine Proklamation erlassen. Diese An¬
sprache ist deutsch und französisch abgcsaßt und sagt ,
daß die Bevölkerung beider Länder bis jetzt im Frie¬
den neben einander gelebt und mit einander verkehrt
habe und daß beide Abstammung und Sprache gemein¬
sam haben . Die deutschen Truppen kommen in das
Nachbarland nur , weil wir gegen unseren Willen mit
Frankreich in einen Krieg verwickelt wurden . Man
werde militärischer Seits suchen , das Eigenthnm des
Bürgers nach Kräften zu schonen , spreche aber die Er¬
wartung aus , daß sich die Einwohner nicht feindlich
gegen unsere Truppen zeigen werden . Bedauerliche
Vorkommnisse haben eine strenge Sühne erheischt und
ähnliche Vorgänge würden eine gleiche Ahndung treffen .
Dieser Tagesbefehl soll an allen Mairieen angeschlagen
und sonst in angemessener Weise verbreitet werden .

Berlin , 7 . August . (Kln . V . - Z .) Hr . v . Arnim
ist so eben aus Rom eingetroffen .

Den Eindruck der Nachricht von dem Siege bei
Wörth schildert die „Voss . Zig .

" wie folgt : „Wie ein
elektrischer Funke flog Abends etwa um 8 % Uhr die
Kunde eines großen Sieges über Mac -Mahon durch
die Stadt . General v . Bonin sollte sie selbst von der
Rampe des königlichen Palais verlesen haben . Und

, theilten sie ihre Wagensitze mit Damen von etwas freien , aber
liebenswürdigen Manieren. Ich ging zum Bahnhof , um das
Ende des Liedes zu sehen . Die Wirklichkeit der Abfahrt hatte
sie verhältnißmätzig nüchtern gemacht, und hätte man sie ab¬
stimmen lassen, so wäre die Mehrzahl dafür gewesen , die Deut¬
schen in Deutschland allein und sie selber in Paris zu lassen .

(Der sechste August in der Geschichte .) In diesem
Augenblicke ist wohl die Zusammenstellung nachstehender histo¬
rischer Daten von besonderem Interesse . Am 6 . August 843 :
Vertrag zu Verdun , Deutschland entsteht; 1648 : Schluß des
westsälischen Friedens ; 1762 : Katharina entsagt der russischen
Herrschaft ; 1806 : Ende des deutsche » Reiches, Franz II . legt
die Kaiserkrone nieder ; 1833 : Großer Monarchen -Kongreß ge¬
gen Frankreich in Teplitz ; 1840 : Landung Louis Napoleons in
Boulogne , wird gefangen nach Ham gebracht ; 1870 : die Schlach¬
ten bei Wörth und Saarbrücken .

An das Kind von Frankreich.
Das W ein deutscher Buchstab ist ,
Wie HVaterloo in Flandern;
Vergiß es nicht: zu dieser Frist
Kommt HVörth noch nach dem Andern .

Zum W kann ein Franzose nicht
Den zarten Mund bequemen ;
D'rum wollen wir , mein kleiner Wicht,
Dir auch den HVasgau nehnien .

(Didaskalia .)



in der That um 9 Uhr etwa bestätigten schon officiclle
Depeschen , die zu vielen Tausenden in allen Straßen
gekauft wurden , die hohe Siegesbotschaft . Mac -Mahon ,der militärische Stolz , der beste Degen des Kaiser¬
reichs , bei Wörth geschlagen und auf Bitsch zurückgc -
worfen ! Unbeschreiblicher Jubel bemächtigte sich aller
Gemüther . Wo vielleicht noch bange Zweifel , nicht
des Sieges , aber des schnellen Sieges gewaltet
hatten , sie waren verstoben und ganz und ungetheilt
Lab sich Alles der vollen Freude über diese Kriegsbot¬
schaft hin , die um so bedeutsamer und zündender war ,als wiederum die vereinigten deutschen Heere ihn er¬
fochten hatten ."

Der „ Staatsanzeiger " berichtet in seinem nichtamt -
lichen Thcil , daß auf die Bundesanlcihe nach den vor¬
liegenden Zeichnungsergebnisscn etwa 68,300,000 Thlr .
gezeichnet worden seien . Von der Bank wurden , wie
wir nachträglich bemerken , 5 Millionen subscribirt ."

Das Konsistorium der Provinz Brandenburg soll ,wie die „ Volkszeitung " aus sicherster Quelle hört , ge¬
gen mehrere Prediger , welche an dem vom König ange¬
ordneten außerordentlichen Buß ' und Bettag in ihren
Predigten sich „so weit vergaßen "

, daß sie den von
Frankreich in so frivoler Weise angezettelten Krieg als
ein Strafgericht Gottes ob unserer Sünden bezeichneten ,eine Disziplinaruntersuchung eingeleitet haben .

Der „ Elbers . Z .
" wird von hier geschrieben : „ Der

Wiedereintritt des Hrn . v . Savigny in den Staats¬
dienst macht einiges Aufsehen ; man glaubte , derselbe
sei auf immer bei dem Grafen Bismarck in Ungnade
gefallen . Wie man sich erinnern wird , war die letzte her¬
vorragende diplomatische Handlung des Hrn . v . Savigny
der Abschluß des Vertrages mit Sachsen am 21 . Okt .
1866 , welcher Abschluß bekanntlich während der
Krankheit des Grafen Bismarck erfolgte . Dieser Ver¬
trag mißfiel , wie damals behauptet wurde , dem Bun¬
deskanzler , welcher meinte , daß durch denselben Sach¬
sen eine zu günstige Stellung erhalten habe . Im
Publikum theilte man auch diese Ansicht , und ein her¬
vorragender Führer der Nationalliberalen entschuldigte
damals Hrn . v . Savigny

' s Nachgiebigkeit mit den Wor¬
ten : „ Wenn wir den Sachsen nicht eine solche Stel¬
lung geben , daß ihre Regierung uns bei passender
Gelegenheit verrathen kann , so würden wir ja niemals
Gelegenheit zur Annexion Sachsens finden .

"
Herr

v . Bismarck scheint nun aber diesen Standpunkt von
der Nützlichkeit eines solchen Vertrages nicht eingenom¬
men zu haben ; er war entschieden unzufrieden damit .
Hr . v. Savigny trat bald darauf aus dem Staats¬
dienst und ist erst jetzt wieder eingetreten , nachdem
Sachsen gezeigt hat , daß es trotz des „ Spielraums
zum Verrath " doch in loyalster Weise seine Bundes¬
treue erfüllt ."

Zur Orientirung — schreibt die „ Kreuz -Zt . " — wiederholenwir , daß die von Sr . Königl . Hoheit dem Kronprinzen ge¬führte Armee , welche den linke » Flügel der ganzen Operations -
armee gegen Frankreich bildet , offiziell den Namen der dritten
Armee führt . Die Armee des Zentrums , deren Truppentheile ,wie aus dem Gefecht um die Hohen von Spicheren zn ersehen ,den Westen der Rheinpsalz inne und nach rechts hin an der
Saar mit der rechten Flügelarmee Fühlung hatten , wird von
dem Prinzen Friedrich Karl befehligt und heißt die zweiteArmee . Zu ihr gehören nach dem Bericht des „ Slaatsanzeigers "
auch die k. sächsischen Truppen unter dem Befehl des Kron¬
prinzen ^ von Sachsen . Den rechten Flügel des Ganzen
( Saargebiet ) hat General v . Steinmetz mit der ersten
Armee inne . Das Ganze steht unter dem Oberbefehl Sr . Mas .des Königs Wilhelm , höchstdessen Hauptquartier sich darum
meist auf einem Zentralpunkte zu befinden pflegt , der von den
einzelnen Armeen möglichst gleichweit entkernt ist.

Wie aus Berlin berichtet wird , sind preußischerseits die Saar¬
brückener Kohlenwerke nicht , wie anfangs beabsichtigt ge¬
wesen , unter Wasser gesetzt worden .

Köln , 8 . Aug . Im Herzen der Kölner ist seit dem
Tage , wo Süd - und Norddeutschland einmüthig gegen
den Corsen Front macht , das Schwarzrothgold wieder
aufgewacht , und gestern haben manche Bürger in die¬
ser Beziehung öffentlich Farbe bekannt , indem sie neue
Fahnen mit den deutschen Farben ausstcckten . (K .V .Z .)* Saarbrücken , 10 . Aug . Nach sichern Nachrichten
herrscht im Elsaß solche Furcht vor Arbeiterunruhen ,
daß viele Orte deutsche Truppen herbeiwünschen .

Aus Neunkirchen , 7. Aug . , wird in einer Korre¬
spondenz des „ Fr . I ." gesagt : Gestern fand in Saar¬
brücken ein Akt der Lynchjustiz statt . Ein dortiger
Einwohner , den verwandtschaftliche und andere Bande
zu Frankreich ziehen , hatte dem Feinde Nachrichten über
unsere Stellungen und Bewegungen gegeben ; als er
in der Stadt eintraf , hat das empörte Volk ihn nieder¬
geschlagen und gctödtct .

Frankfurt , 10 . Aug . (Fr . I .) Acht hiesige Aerzte
sind dem an sie ergangenen Ruf nach Saarbrücken ge¬
folgt , um den dort liegenden Verwundeten , von denen
etwa noch 2000 unverbunden sind (? ) , zu Hülfe zu eilen ;
auch die zweite Abtheilung des freiwilligen Sanitäts¬
korps hat sich nach dort begeben . Die letzten Tage
haben in den hiesigen Vorrath an Verbandzeug eine
große Lücke gemacht und wird Tag und Nacht an dem
Ersatz derselben gearbeitet .

Nach den Aussagen unserer hier angelangten ver¬
wundeten Landsleute , die bei der Schlacht von Wörth
betheiligt gewesen sind , ist der Kampf ein äußerst blu¬
tiger und erbitterter gewesen . Die Verluste sind ganz
enorm . Das 82 . Regiment soll nur noch vier völlig

intacte Offiziere haben . Allgemein sagen die Preußen ,die bei Königgrätz mitgekämpft , daß selbst dort nicht
mit so furchtbarer Anstrengung der Sieg erkämpft
werden mußte .

Stuttgart , I I . Aug . (D . V . - Bl .) Ueber die Be¬
theiligung der Württembergs an der Schlacht
von Wörth meldet der Korpskommandantv . Ober¬
nitz aus Sulz ( zwischen Weissenburg und Hagenau )
vom 7 . Aug . , Nachts 9 Uhr 58 Minuten an das
württembergische Kriegsministerinm : Zweite Brigade
mit großer Bravour mit dem 11 . Korps vorgedrungen .
Kavalleriebngade bei der Verfolgung mit angegriffen
und zahlreiche Trophäen eingebracht . Die Verluste der
am Gefecht betheiligten Truppen nicht unerheblich .

Kriegsminister v . Suckow begleitet diesen kurzen
und späten Bericht mit folgenden Bemerkungen :
Hiemit berichtigt sich auch die auf Grund von bloßen
Gerüchten in das Extrablatt des „ Staats -Anzeigers "
von gestern gelangte Nachricht , es habe vorzugsweise
die württembergische Artillerie viel zum Ausgange der
Schlacht beigetragen ; vielmehr ergibt sich , daß alle
un sere Tr up pen sich mit gleicher Bravour geschla¬
gen haben . Wenn nähere Angaben über Gefecht und
die Verluste auch jetzt noch nicht gemacht werden kön¬
nen , so hat dieß seinen Grund darin , daß der Eisen¬
bahnbetrieb von Maxau nach Weissenburg -Hagenau
sammt Telegraph von den Franzosen zerstört worden
ist , wie denn erhobenermaßen auch nach Bayern und
Baden ebensowenig Nachrichten wie zu uns bisher ge¬
langen konnten . — Inzwischen ist Eisenbahn und Te¬
legraph nahezu wieder hergestellt , und habe ich gestern
meinen Adjutanten , den Major Steinheil , zur Division
gesendet , um in schnellster Weise sichere Angaben zu
erlangen . Major Steinheil hat jedenfalls die Divi¬
sion heule ( 9 . Aug .) früh erreicht .

( Wenn man schon am 6 . ds . Abends in Berlin
Nachricht über die Schlacht hatte , konnte eine solche
über unser Truppenkorps nicht wenigstens am andern
Tage hierher vermittelt werden ? Alle Verbindung
muß denn da doch nicht unmöglich gewesen sein .)

Bereits sieht man junge Leute in der Uniform der
freiwilligen Jäger . Es haben sich schon 500 junge
Leute gemeldet , die mit Unterstützung des für diesen
Zweck gebildeten Vereines in das Korps treten wollen .

Ulm , 9 . Aug . (N . Z .) Unter den Soldaten , die
gegenwärtig an den Festungswerken schanzen , konnte
man gestern morgen auch einen Beamten , den Kreis¬
gerichtsrath W . von hier , mitschanzen sehen . Er hatte
unter Freunden geäußert , er würde . wenn es gälte ,
augenblicklich an den Schanzarbeiten Theil nehmen ,
worauf einer erklärte , er gebe hundert Gulden , wenn
er ( der Kreisgerichtsrath ) einen Tag mit den Solda¬
ten schanze . Sogleich nahm dieser den Wettenden beim
Wort und machte sich am andern Tag zu den Solda¬
ten an die Arbeit , um dem hiesigen Sanitätsverein die
hundert Gulden zu verdienen . Bravo ! Den Soldaten
aber würde ein solcher Mitarbeiter öfters willkommen
sein , denn nachdem er mit ihnen in der Arbeit ge-
wetteifcrt hatte , besorgte er auch für seine Arbeitskame¬
raden einen guten Labetrunk .

München, 8 . Aug . Wie die „N . Nachr .
" melden,

haben Berliner Bürger sofort nach Bekanntwer¬
den der Nachricht von der Erstürmung Weisfenburgs ■
an den König von Bayern zum brillanten Erfolg sei¬
nes 2 . Armeekorps telegraphisch beglückwünscht . Dar¬
auf erfolgte aus Schloß Berg die Antwort : „ Ich
entbiete den Absendern des Glückwunsch -Telegramms
meinen aufrichtigsten Dank und bringe aus vollem
Herzen ein Hoch Ihrem Heldenkönig . Schloß Berg ,
5 . Aug . 1870 . Ludwig , König von Bayern ."

Aschafsenburg, 8 . Aug . Nach allen Berichten (sagt
die „ Aschaffenb . Ztg ." ) haben sich unsere Truppen bei
Weissenburg und auch bei Wörth sehr gut geschlagen .
Nach der letzten Schlacht soll der Kronprinz von Preu¬
ßen den bayer . General Hartmann auf dem Schlacht¬
felde umarmt und ihm für seine thätige Mithilfe und
die Tapferkeit der Truppen gedankt haben . Die Er¬
stürmung des Geisbergs ist vorzugsweise den Bayern
zuzuschreiben , indem einzelne Abtheilungen , darunter das
10 . Jägerbataillon , unter der tüchtigen Leitung des
Oberstlieutenants Heckel, den Feind umgingen und ihn
von hinten faßten . Die Wirkung des Werdergewehrs
soll eine schreckliche gewesen sein . Leider haben auch
wir ( Bayern ) große Verluste zu beklagen , etwa 30
Todte und 70 Verwundete . Der freiwillig zugegangene
Forstkandidat Zang siel . Er wurde durch die Brust
geschossen und war sofort todt . Die Oberlicutenants
Emmerich und v . Massenbach wurden leicht , der Ersterc
an der Schulter , der Letztere an der Seite verwundet .
(Emmerich ist seitdem seinen Wunden erlegen .) Einem
Soldaten wurde der Helm von drei Kugeln durchbohrt ,
ohne daß ihm nur ein Haar gekrümmt wurde . Ge¬
wiß ein seltenes Glück ! Jetzt soll das Bataillon in die
Reserve gestellt sein , um von seinen Mühesalen auf
feinen Lorbeeren ausruhen zu können . ( Fr . I .)

Der König hat am 7 . d . an den General v . Hart¬
mann folgendes Telegramm abgesendet :

Mit freudigem Stolz erfüllen mich die glänzenden Waffen -
thaten , an denen auch Mein wackeres zweites Armeekorps so
ruhmreichen Antheil hat . Sagen Sie all den Tapfer » Meinen

königlichen Gruß und herzlichen Dank . Stündlich bin Ich im
Geiste bei Meinen braven Truppen . — Gez . Ludwig .Wien , 8 . August . (A. Z .) Die Verhandlungen
Oesterreichs mit andern Mächten zur gemeinsamen Si¬
cherung der Neutralität ruhen vollständig . Die Sach¬
lage ist eine andere geworden , die Entscheidung liegt
jetzt in den Ereignissen , die sich voraussichtlich vor
Metz erfüllen , und bis dort die Würfel gefallen sind ,
fehlt es an jeder Unterlage für positive Abmachungen
Dritter . Oesterreich beschränkt sich inzwischen zunächst
darauf , die ihm dargebotcne Frist zur Kräftigung und
Ergänzung derjenigen Defensivstellung auszunutzen , in
welcher es den Dingen , die da kommen werden , mit
Ruh : entgegensehen und im gegebenen Augenblick nö -
thigenfalls seine Interessen selbftthätig wahrnehmenkann , wo und von wem sie bedroht werden möchten .

Ein zweiter Wiener Korrespondent schreibt der . 21 .
Z >

" vom gleichen Tage : Ich müßte meine Berichte
fälschen , wollte ich Ihnen verschweigen , daß trotz der
Börsenhausse , mit welcher die Ereignisse vom Kriegs¬
schauplatz begrüßt wurden , und trotz des Beifalls , den
man dem Heldenmuthe der deutschen Armee zollt , der
Eindruck , den hier die Niederlage Frankreichs gemacht ,bei einem großen Theil der Bevölkerung der der Be¬
stürzung ist . Man hört allgemein die Besorgniß vor
einer Gefährdung Oesterreichs und die weitere Befürch¬
tung aussprechen , daß wir durch die Absicht , diese Be¬
sorgnisse zu zerstreuen und die für diesen Zweck noth -
wendigen Maßregeln in eine Aktion verwickelt werden
könnten . Diesen Besorgnissen gegenüber kann ich nur
darauf Hinweisen , daß die militärischen Vorkehrungen ,die getroffen wurden , lediglich den Zweck haben : eines -
thcils für alle Eventualitäten gerüstet zu sein , anderer¬
seits um , wenn der Moment einer Friedensvermittlung
im Verein mit den andern Mächten gekommen sein
wird , dieser den gehörigen Nachdruck geben zu können .
Daß das siegreiche Fortschreiten der preußischen Armee
nicht ohne Einfluß auf die Anschauungen unserer maß¬
gebenden Kreise geblieben , versteht sich von selbst . So
hat man sich , wie ich höre , obgleich man vorgestern
alle Befestigungsprojekte fallen gelassen , nun denn doch
entschlossen , einen Theil derselben zur Ausführung zu
bringen . Was sonst heute über militärische Vorberei¬
tungen verlautet , ist übertrieben . Wenn es wahr ist,
daß in Betreff der gemeinsamen Haltung zwischen
Oesterreich und Italien eine Uebereinstimmung erzielt
worden , so muß es auch wahr sein , daß wir neutral
bleiben , denn aus Florenz liegen bestimmte Nachrichten
vor , daß die dortige Regierung , solange ihre Interessen
nicht direkt berührt werden — und dieß ist nicht der
Fall — neutral bleiben wolle .

Die „ Presse " sagt : Der rasche und verblüffende
Erfolg der deutschen Waffen wird nicht ohne tiefein¬
greifende Rückwirkung auf die politische Konstellation
Europa ' s bleiben .

Der „ Frks . Ztg ." schrieb man unterm 6 . von hier :
Heute läuft das Gerücht um , daß der norddeutsche Ge¬
sandte General Schweinitz gestern Nachmittag den
Reichskanzler um Aufklärung über die in den letzten
Tagen angeordneten Kriegsvorbcreitungen ersucht habe .

Ausland .
f Paris , 10 . Aug . ( Gesetzgebender Körper .) Die

Prüfungskommission für die gestrigen Vorlagen stimmt
dem Amendement Keratry ' s zu alle bisher dienstfreien
unverheiratheten Soldaten der Altersklassen 1858 bis
1863 einzuberufen und schlägt vor , alle unverhei¬
ratheten 25 - bis 35 -jährigen Bürger sollen einen Theil
des Heeres bilden , sowie die zur Unterstützung der Fa¬
milien der mobilen Nationalgarden verlangten 4 Mill .
Kredit auf 20 Millionen zu erhöhen . Der Kommis¬
sionsbericht schließt mit den freudigsten Worten über
die Einigkeit der Parteien , die Vaterlandsliebe ganz
Frankreichs und schlägt vor , unseren Brüdern in Waf¬
fen Dank zu votiren , mit der Erklärung , sie hätten
sich um ' s Vaterlad verdient gemacht . ( Dreimaliger
stürmischer Beifall . ) Die Versammlung beschließt , der
Präsident solle das Votum dem Heere mittheilen . Die
Vorlagen werden einstimmig angenommen .

* Paris , 11 . Aug . Die „Amtszeitung " veröffentlicht
heute das von den ^Kammern angenommene Gesetz be¬
züglich der Vermehrung der militärischen Streitkräfte .
Bis gestern Mittag 1 Uhr war kein Angriff erfolgt .

Florenz . 9 . Aug . (W . D .) Der preuß . Gesandte
Graf Brafsier de Saint Simon ist von Berlin wieder
hier eingetroffcn .

Man schreibt der „ N . Fr . Pr ." von hier :
„ Die Erfolge der preuß . Waffen machen hier einen

unbeschreiblichen Eindruck . Die öffentliche Meinung
beginnt das Vertrauen auf französische Erfolge zu ver¬
lieren . Dies übt auf die Haltung Italiens einen im¬
mensen Einfluß . Sämmtliche Blätter von heute dringen
auf Neutralität . Die Ausführung der italienisch - fran¬
zösischen Allianz ist bedeutend bedroht . Allein es ist
anzunehmen , die Krone werde Alles aufbieten , Frank¬
reich zu Hilfe zu eilen . Die Theilnahme wegen der
französischen Niederlagen ist besonders in der Armee
eine allgemeine .

— Vom 9 . Aug . Der Senat beschloß die Aushe¬
bung von 40,000 Mann der Altersklasse von 1849 .



Unsere Neutralität darf als gesichert betrachtet werden .
Unter den neutralen Mächten besteht nach der „ Opi -
nione " ein lebhafter Depeschenwechscl über die derma -
lige Lage und die Eventualitäten des Krieges . Gleich¬
wohl werden die Rüstungen mit größter Beschleuni¬
gung fortgesetzt .

Rom , 6 . A » g . Der Nuntius Chigi ist aus Paris
eingetrosien . Das Kardinalkollegium beschloß einem Ein¬
fall Gariöaldi ' s Widerstand entgegenzusetzen , gegen den
Einmarsch der italienischen Truppen auf das energischste
zu protestiren und unter allen Umständen hier auszu¬
harren . Die Polizei trifft die umfassendsten Maßregeln
gegen die Garibaldianer . (Mg . Z .)

Kopenhagen , 6. Aug . Die Bemühungen der fran¬
zösischen Diplomatie , Dänemark zur Kooperation zu
bewegen , sind erfolglos geblieben . Man unterhandelt

Cjetzt über eine bewaffnete Neutralität . Zn Bezug auf
eine solche sind die Ansichten der dänischen Minister
getheilt . ( T . N .)

Stockholm , 6 . Aug . Laut Bekanntmachung der Re¬
gierung ist es den Schiffen der kriegführenden Mächte
verboten , innerhalb der Festungswerke in den Kriegs¬
häfen bei Stockholm , Christiana , Karlscrona , Mar -
strand und Carljohan einzulaufen . (T . N .)* London , 10 . Aug . Laut Pariser Mittheilungen
der „ Pall Mall Gazette " beabsichtigen die Orleanisten
und die Republikaner , den Kammern die Einsetzung
einer provisorischen Regierung vorzuschlagen . — Die
Freunde des Kaisers bereiten die Flucht der Kaiserin
und des Thronerben vor . General Changarnier werde
jedenfalls ein einflußreiches Kommando erhalten . —
Nach einer Privatdepesche wurde Changarnier dem
großen Generalstab zugetheilt .

ff London , 10 . August . Ein zweites französisches
Geschwader , bestehend aus 8 Panzerschiffen und 3 Scha «
luppen , hat gestern Dover passirt , nach der Ostsee
steuernd .

Dem Siege der deutschen Waffen wirb von Seiten aller
unserer Blätter eine große strategische und eine noch viel
größere moralische Bedeutung beigemessen . Die Er¬
wartung der Franzosen , daß sich der ganze Krieg auf
deutschem Boden abspielen werde , scheine sich durchaus
nicht bewähren zu wollen , vielmehr deute der kühne
Vormarsch des Kronprinzen auf den Entschluß einer
kräftigen kombinirten Offensive , um einen mächtigen
Schlag gegen das französische Heer zu führen und dem
deutschen Boden die Schrecken des Krieges zu ersparen .
Sämmtliche Blätter erblicken darin eine Wiederholung
der kühnen preußischen Kriegsführung aus dem Jahre
1866 und wenige unter ihnen verhehlen die warme
Theilnahme , mit der sie den deutschen Waffen folgen
und ihnen rühmliche Erfolge wünschen .

** Washington , 7 . Aug . Wie es heißt , wird der
Präsident bald eine Kundmachung veröffentlichen , darin
die Neutralität der vereinigten Staaten während des
Krieges zwischen Frankreich und Preußen erklärt wird .

Vom Kriege.
ZurmilitärischenSituation schreibt

das „ Frankfurter Journal " : Wir haben den An¬
fang hinter uns und stehen vielleicht dem Ende näher ,
als es den Anschein hat . In drei blutigen Schlachten
hat sich die Ueberlegenheit des deutschen Heeres über
das französische so unzweifelhaft und so sehr nach
allen Richtungen hin herausgestellt , daß wir getrost
dem weiteren Verlaufe des Krieges entgegensehen dür¬
fen . Unglückssälle können uns treffen , allein es wäre
gegen alle Logik des Verstandes und der Geschichte ,
wenn dem Heere , welches an militärischer Brauchbar¬
keit , sowie an Führung , Bewaffnung und Zahl über¬
legen ist , nicht auch der endliche , entscheidende Sieg
zufallen sollte . Die Schlachten bei Weissenburg , Wörth
und Saarbrücken habe » außer dieser dargeihanen Ueber -
lcgenheit noch große strategische Erfolge gehabt . Die
größere Hälfte der feindlichen Armee ist geschlagen , zum
Theil aufgerieben und demoralisirt . Der Einfluß un¬
serer Siege auf diejenigen Truppen des Gegners , die
sich noch nicht geschlagen haben , läßt sich nach den
Entschlüssen bemessen , welche die französische Regierung
gefaßt hat und unter welchen die schleunigste Einbe¬
rufung der Kammern , so wie die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes über Paris die hervortretendsten
sind . Am meisten bezeichnend ist die osftzielle Aeuhe -
rung , daß „ das Vaterland noch gerettet werden
könne " . Napoleon kann in seiner gegenwärtigen Po¬
sition eine Entscheidungsschlacht nicht mehr annehmen ,
er muß die Linie der oberen Mosel aufgeben und sich
zunächst hinter die Meuse , wahrscheinlich aber dem¬
nächst hinter die Aisne znrückziehen . Er räumt damit
Elsaß und Lothringen , jene alten uns schmachvoll ge¬
raubten und leider auch entfremdeten Reichslande . Zum
Einmarsch in die Champagne steht uns das fünfzehn
deutsche Meilen breite Thal zwischen Straßburg und
Metz offen . Diese beiden starken Plätze wie auch Thion -
ville wird er besetzt halten und rechnet , daß wir min¬
destens ein Korps von 80,000 Mann zu ihrer Be¬
wachung verwenden müssen , das also fürs Erste der
Operationslinie entzogen und diese daher um ebenso
viel schwächer werde . Zwar sind die deutschen Heere
im Stande , diese Beobachtungskorps durch die aus dem

Vaterlande rasch herangezozenen Reserven bald abzu¬
lösen ; immerhin aber hofft er dadurch den raschen Vor¬
marsch der Jnvasionsarmee ins Stocken zu bringen
und dadurch Zeit zur Reorganisation seines eigenen
Heeres zu gewinnen , der Demoralisation desselben
einen Damm zu setzen, und Alles , was er an Streit¬
kräften disponibel machen kan » , an sich zu ziehen . So
neu gestärkt , will er dann in der Ebene der Cham¬
pagne , vielleicht bei Chalons , die Entscheidungsschlacht
annehmen , wenn er derselben nicht durch die Künste
einer perfiden Diplomatie Vorbeugen kann . Daß diese
bald in Aktion treten werde , deuten vielerlei Zeichen
an . Vermittlungsancrbieten fremder Mächte , Wasfen -
stillstandsanträge und dergleichen Abwiegelungsmittel
werden schwerlich lange auf sich warten lassen . Es ist
ferner nicht unmöglich , daß man im Elsaß und in
Lothringen einen Guerillakrieg zu organisiren versuchen
wird , für welchen die vielen Tausend unbeschäftigter
Arbeiter als brauchbares Element zur Hand sind .

Das sind im Wesentlichen die Hilfsmittel Napo¬
leons , mit welchen „ das Vaterland noch gerettet wer -
kann " .

Wir glauben nicht , daß wir sie zu fürchten haben .
Sichern Angaben nach ist die deutsche Armee der fran¬
zösischen um etwa 100,000 Mann überlegen ; sie
kann also fürs Erste die Bewachungskorps recht gut
abgeben , ohne in ihrem Vormarsch aufgehalten zu sein .
An bereits fertigen Reserven kann sie recht wohl
150,000 Mann aus dem Vaterland heranzichen , denn
Oesterreich und Dänemark werden sich nach den letzten
Siegen schwerlich beeilen , den Franzosen die Kastanien
aus dem Feuer zu holen . Mit dieser Macht kann
aber Deutschland nicht nur die Festungen bewachen ,
sondern auch einen Guerillakrieg Niederhalten . Ciner
Entscheidungsschlacht darf man nach Allem , was ge¬
schehen ist , mit Vertrauen entgegensetzen .

Die Ränke der Diplomatie sind gefährlicher als die
Kanonen und Mitrailleusen der Franzosen . Wenn in¬
dessen unsere Armee im Vormarsche sich nicht aufhal¬
ten läßt , so haben sie wenig Zeit zu wirken , und außer¬
dem hat die diesseitige Diplomatie sich ihren Gegnern
bis jetzt mindestens gewachsen gezeigt . Es ist mithin
nicht zu fürchten , daß

„ Die Federn wieder verderben ,
Was die Schwerter thaten erwerben ".

Das deutsche Volk darf und muß Garantien dafür
verlangen , daß es nicht nach wenigen Jahren abermals
in seinen Friedensarbeiten durch das dynastische Ge¬
lüste eines Despoten , der durch den Krieg die Wir¬
kungen seiner Mißregierung paralysiren will , aufgestört
werde und abermals die Blüthe seiner Jugend und
Männer afrikanischen Halbwilden und Pariser Tauge¬
nichtsen cntgcgenstellen muß .

Kein fauler Friede darf diesen furchtbaren Krieg ab¬
schließen . _

Bliithen des patriotischen Opfergeistes .
(Fortletzung .)

Die „ Khr . Ztg .
" schreibt vom 11 . d . :

„ Als ein Beweis von edler Opferwilligkeit und na¬
tionaler Begeisterung wird uns mitgetheilt , daß Hr .
H . Blanken Horn in Müllheim durch Vermittlung
der großh . Regierung dem Kanzler des nordd . Bundes
hundert Ohm Markgräfler Wein für das deutsche
Heer zur Verfügung gestellt hat .

"
Wie wir soeben erfahren , stellt Freiherr Franz

v . Bodmanu zu Bodmann seine beiden in gesunder
Lage gelegenen großen Schloßräumlichkeiten zu Langen¬
rain und Freudenthal als Aufnahmslokale für ver¬
wundete Krieger der großh . Behörde zur Verfügung .
Er selbst wird etwa 15 Betten dazu stellen , die übri¬
gen 20 — 30 Betten werden durch ihm befreundete Her¬
ren von Bodmann und Umgegend aufgebracht .

Hr . Professor vr . Hecker von Freiburg ist am 10 . d . in 's
Hauptlazareth abgercist . Ferner Hr . vr . Vögele , Hr . Assistent
Brunner und Hr . Chirurg Teuber .

Der Gemeivderath von Freiburg hat dem badischen Kriegs¬
ministerium 1000 fl . für die im Felde stehenden Truppen über¬
schickt .

Ein von der Freiburger Feuerwehrmusik gegebenes Konzert ,
dessen Ertrag für verwundete deutsche Brüder bestimmt ist , lie¬
ferte den Betrag von 196 Gulden .

Unter 'm 3 . d . wurde der „ Khr . Ztg . " aus Fr ei bürg ge¬
schrieben :

Das Komite des Hilfsvereins legt heute über die zum Be¬
sten der Verwundeten und Kranken bis jetzt geleisteten Beiträge
eine vorläufige Rechenschaft ab . Darnach haben die Samm¬
lungen von Haus zu Haus ergeben : 1 ) an baaren , einmali¬
gen Beiträgen 8247 fi . 30 kr. ; 2 ) an zugcsagten monatlichen
Beiträgen während der Dauer des Krieges 217 fl. 30 kr. ; 3) an
ebensolchen wöchentlichen Besteigen 40 fl . 6 kr. ; 4) an über¬
nommenen Verpflichtungen zu Zahlungen an bestimmten Ter¬
minen oder am Ende des Krieges 4295 fl . 30 kr. Ausserdem
sind zahlreiche Anerbietungen zu Naturallieferungen ( all Wein
u . s . w .) eingegangen , deren Einforderung s. Z . durch einen
besonderen Ausruf geschehen wird .

In Mainz ist die Bildung eines Dolmetscher -Korps im
Werke. Das Korps will cs sich zur Aufgabe machen , die Ver¬
mittlung unserer vaterländischen Truppen mit den Franzosen zu
erleichtern . Diejenigen Persönlichkeiten , welche befähigt sind ,
die Rolle eines Dolmetschers , welche hauptsächlich die gründ¬
liche Kenntniß der deutschen und französischen Sprache erfordert ,
zu übernehmen , mögen sich mit Anträgen unter Bezeichnung
„Dolmetscher -Korps " im „Pariser Hof "

, Rheinstraße , melden ,
wonach weitere Mittheilungen erfolgen .

( Fortsetzung folgt .)

Karlsruhe , 10 . Aug . Nachdem in letzter Zeit nur
noch ein Eisenbahnzug zwischen Offenburg und Basel
geführt worden war , werden nunmehr vom 10 . d . M .
an wieder in jeder Richtung täglich 2 Züge nach Maß¬
gabe des provisorischen Fahrplans vom 28 . Juli d . J .
kurstren .

Karlsruhe , 10 . Aug . (L. Z .) Heute hat der bis¬
herige Gemeinderath seine letzte Sitzung abgc -
halten . Herr Oberbürgermeister Lauter sprach den
austretenden Mitgliedern Namens der Gemeinde in
herzlicher Weise den Dank für die langjährige ersprieß¬
liche Thätigkeit aus , insbesondere auch für die ihm in
den schweren Tagen seit seiner Amtsübernahme zu
Theil gewordene ersprießliche Unterstützung . Herr Ge¬
meinderath Schweig verabschiedete sich und im Na¬
men seiner ausscheidenden Amtsgenossen in rührender
Weise ; die Herren , welche bekanntlich eine Wiederwahl
entschieden abgelehnt hatten , stellten sich für dringende
Fälle dem Gemeinderathe zur Verfügung . Gleich darauf
fand die erste Sitzung des neuen Gemeinderaths statt .
Hr . Oberbürgermeister Lauter hieß die neu eintretcnden
Mitglieder herzlich willkommen und schritt die Versamm¬
lung sodann zur Tagesordnung , worauf auch die Entschei¬
dung durch das Loos darüber stattfand , welche Ge -
meinderäthc zu 3 - und welche zu 6jähriger Amtsdauer
bestimmt sink» Für 3jährige Dauer fiel das Loos auf
die Herren Däschner , Gärtner , Gutmann , Kautt , Leicht --
in , Meeß , Mörstadt , Seubert und Stüber , für sechs¬

jährige Dauer auf die Herren Barthold , Bielefeld ,
Himmelhebcr , Krämer , Lang , Langer , Raupp , vr . Volz
und Wielandt .

Karlsruhe , 10 . Aug . Nach einer Mittheilung des natio¬
nalen Auskunftbureaus befanden sich am 8 . hier 6 Verwun¬
dete u . 313 kranke Soldaten , u . am 9. 6 Verwundete und 328
Kranke .

Karlsruhe , 10 . Aug . Abgang 17 Soldaten . Zugangan Verwundeten : 3 Offiziere und 74 Soldaten , an Kranken : 6
Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 4 Offiziere und 80 Sol¬
daten , Kranke 2 Offiziere und 305 Soldaten . Zusammen 6
Offiziere und 385 Soldaten .

Karlsruhe , 11 . Aug . ( Khr . Ztg .) Wegen des eingetrc -
tenen Hochwassers der Murg muhten heute die Züge der Murg¬
thalbahn eingestellt werden . Dagegen ist die Wiederaufnahmeder Bahnzüge auf der Strecke O ffen burg - Rastatt in den
nächsten Tagen zu gewärtigen .

Nachm . 41/2 Uhr . Die Züge der Murgthalbahn sind wieder
in Gang gesetzt.

Baden , 11 . Aug . ( B . Vl .) Ja Folge der heftigen Gewitter¬
regen war heute früh 8 Uhr unser Oosbach 4 Fuß über den
gewöhnlichen Wasserstand angeschwollen , so daß derselbe vorder Rausch '

schen Mühle über die Ufer getreten war . Durchdas Ausziehen der dortsclbst befindlichen Stauschlenßen und das
Nachlassen des Regens fiel die Höhe des Oosbach um einen
Fuß . Die hölzerne Brücke, welche nach Oosscheuern und dem
Jesuitenschlößchen führt , wurde von den hochgehenden Wogen
fortgerissen . Unsere tüchtige Feuerwehr war auf Signalruf sofortam Platze , um überall hilfreiche Dienste zu leisten .

Radolfzell , 10 . Aug . ( B . L. -Z .) Auf hiesigem Viehmarktwurden gestern 200 Stück Vieh nur von Schweizern um jeden
Preis gekauft . Es besteht Verdacht des Wiederverkaufs nach
Frankreich .

Aus Rheinhessen , 4 . Aug . Die Ernte ist jetzt fast überall
glücklich nach Hause gebracht worden und kann man den kom¬
menden Ereignissen , was die Lebensmittel anbelangt , ruhiger
entgegensehen . Das eingetretene Rcgenwetter ist für das Wachs¬
thum der noch auf dem Felde stehenden Früchte äußerst günstig .Aus dem Rheingau , 2 . Aug . Der Weinstock steht herr¬
lich wie nie . Die Trauben befinden sich in voller , weit vorge¬schrittener Entwickelung ; bei anhaltend günstigem Wetter gibtes einen Wein ersten Ranges . (Rh . K .)

Neueste Post .
* Paris , 10 . Ang . Aus Metz wird von heute Mor¬

gen 8 Uhr amtlich gemeldet : Napoleon hat die Kan¬
tonnementsquartiere der Armee besucht . Seit den letz¬
ten 45 Stunden treffen Lebensmittel und Artilleriema¬
terial reichlich ein .

Die „ Presse "
schreibt : „ Die Truppen , welche nachder Ostsee abgehen sollten , haben Contreordre erhalten ;

ingleichen die Marine - Jnfanterie - Regimenter . Sie wer¬
den zu der Rheinarmee abgehen .* Paris , 11 . Aug . Der gesetzgebende Körper nahmden Antrag Favre ' s in Betreff der Ausrüstung und
Reorganisation der Nationalgarde nach dem Gesetz von
1831 mit Modifikationen an ; ferner den Gesetzent¬
wurf , betr . die Erhöhung des Kriegskredits auf eine
Milliarde , und die Einführung des Zwangskurses für
Bankbillete .

Ein Brief des Herzogs von Aumale an den fran¬
zösischen Kriegsminister verlangt für sich und den Her¬
zog von Chartres eine Anstellung in der aktiven Ar¬
mee , gleichviel in welcher Charge , um für das Vater¬
land zu kämpfen .

ss Basel , 11 . Aug . Die Einschiffung der Truppen
ist aufgegeben . Dieselben wurden von der Seeküste
nach Paris gezogen . Paris war gestern ruhiger als
vorgestern .

* Rotterdam , 9 . August . Heute Nacht ist ein ko¬
lossales Feuer ausgebrochen . Zwei Kolonialwaaren -
lager sind verbrannt . Der Schaden beträgt 2 Millio¬
nen Gulden . Die Ursache ist noch unbekannt . Das
Feuer hat in der kleinen Schiffswerft angefangen . Men¬
schen sind nicht umgekommen , nur einer ist verwundet
worden .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit vonA . Berberi ch.



879 . Beuren a/Aach .
Todesanzeige.

Entfernten
Freunden und
Bekannten ma¬
chen wir die

schmerzliche
Mitteilung,

daß es Gott
gefallen hat,
unfern unver¬
geßlichenBru¬

der und
Schwager

Lconidas Rheiner,
Magazinsmeister in Karlsruhe ,

heute Mittag 12 Uhr , nach länge¬
rem Leiden , dahier in einem Alter
von 44 Jahren, mit den hl. Sterb
fakramenten versehen , aus diesem
Leben abzurufen .

Es bitten um stille Theilnahme
Bürgermeister Hubmann,
Anastasia Hubmann, geb . Rheiner,
Creszentia Schwarz , geb . Rheiner,
Wallpurga Rheiner, geb . Neumeister .

Beuren a/Aach , den 4. August 1870.

Kellner -Gesuch .
Waldhornstraße Nr . 28 wird sogleich

ein solider junger Kellner gesucht .
Eines der bedeutend-

ivH It | UlU -lll -ll +flen Briefmarken -Geschäfte
Hamburgs wünscht noch weitere Verbindungen
anzuknüpfen . Baldgef . Franko - Osserten nimmt
die Annoncen -Expedition von Rudolf Moffe in
Hamburg unter l . Nr . 158 entgegen.

8
X
X

Offene Stelle.
Zur Aufsicht und Verwaltung

einer ländlichen Besitzung (Ziege¬
lei ) wird eine geeignete Persön¬
lichkeit dauernd zu cngagircn ge¬
sucht. Gehalt 4 - bis 500 Thlr .
Näheres durch den Kaufmann L .
F. W . Körner, Berlin , Friedrich -
straße Nr . 20.

vom Mini-
sterium ge-

’ prüft u . kon-
zessionirt, reinigt die Haut von
Leberflecken , Sommersprossen ,
Pockenflecken , vertreibt den gel-

__ ben Teint und die Rothe der
Nase , sicheres Mittel für skrophulöse Un-
reinheiten der Haut, erfrischt und verjüngt
den Teint und macht denselben blendend
weiß und zart . Die Wirkung erfolgt bin¬
nen 14 Tagen , wofür die Fabrik garan-
tirt ; ä Fl . 1 fl . 45 kr . und 52 ‘/2 kr.

Barterzeuguugs-Pomade a Dose l fl .,
45 kr . Binnen 6 Monaten erzeugt die¬
selbe einen vollen Bart schon bei jungen
Leuten von 16 Jahren , wofür die Fabrik
garantirt . Auch wird dieselbe zum Kops¬
haarwuchs angewandt.

Chinesisches Haarfärbmittel a Fl. l fl .
30 kr. und 45 kr. , färbt das Haar sofort
acht in Blond , Braun und Schwarz , und
fallen die Farben vorzüglich schön aus .

Orientalisches Enthaarungsmittel , ä
Fl. 1 fl . 30 kr. , zur Entfernung zu ties
gewachseuer Scheidelhaare und der bei Da¬
men vorkommenden Bartspuren binnen 15
Minuten.

Erfinder Rothe L Cie. in Berlin.
Das Haupt-Depot befindet sich in ÄNklss

ruhe bei Th . Brugier , Wald¬
straße Nr . 10 .

Das ( 10)

öffentliche Geschsstslmreau
von

Ch.F. Haffner in Karlsruhe,
General- Agent für Rudolf Moffe , Annoncen - Expedition

für Baden ,
welches die Fertigung von Gingaben aller Art , Bür -
qerannahms - und Anstellungsgesuchen , sowie die
Betreibung ausstehender Schuldforderungen und

alle einschlägigen Geschäfte billigst besorgt , befindet sich
Kronenstraße 50

eine Stiege hoch , bei Herrn Conditor Ebersberger .

Jgggggg

Pianinos Fabrik
und großes Lager fertiger Pianinos

(EiIIierbmgfiroßeI23 ) Jy | . llsubkN , MtssSkt <«»»» !, -p» k- 26.)
Direkter Merkauf an Wrivaten (ohne Kändter ) zu Aaörikpreise «.

Niedere Pianinos (Berliner Art und Form) 7 Oct. von A-A 3sait . von fl . 280 . bis fl . 300 .
Eisen-Construction (desgleichen) patentirt . fl . 300 . „ fl . 350.

Desgleichen mit doppelten Resonnanz ^Böden . fl . 340 . „ fl . 370.
Hohe Salon -Pianinos elegantester Form . fl . 360 . „ fl . 400 .

Lieferung unter mehrjähriger Garantie , Preise ab Stuttgart incl . Verpackung . —
Preis -Courante stehen auf Verlangen zu Diensten . 812 . 2 .2 .

Nath md Hülse str Diejeiiigen, welche an Ge-
sichtsschwäche leiden und namentlich durch ange¬
strengtes Studiren und angreifende Arbeit den

Augen geschadet haben .
Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit , die Stille der Nacht

wissenschaftlichen Arbeiten zu widmen . Sowohl hierdurch , als durch viele angreisende optische
und feine mathematische Ausführungen war meine Sehkraft so sehr geschwächt , daß ich um fo
mehr den völligen Verlust derselben befürchten mußte , als sich eine fortwährende entzündliche
Disposition eingestellt hatte , welche mehrjährigen Verordnungen der geschicktesten Aerzte nicht
weichen wollte . Unter diesen betrübenden Umständen gelang es mir , ein Mittel zu finden , wel¬
ches ich nun schon seit 40 Jahren mit dem ausgezeichnetsten Erfolge gebrauche. Es ist nicht
allein jene fortdauernde Entzündung vollständig beseitigt, sondern auch meinen Augen die volle
Schärfe und Kraft wiedergegeben , so daß ich jetzt , wo ich das 75ste Lebensjahr antrete , ohne
Brille die feinste Schrift lese und mich , wie in meiner Jugend , noch der vollkommensten Seh¬
kraft erfreue. Dieselbe günstige Erfahrung habe ich auch bei Andern gemacht, unter weichen sich
Mehrere befinden , welche früher , selbst mit den schärfsten Brillen bewaffnet , ihren Geschäften
kaum noch vorzustehen vermochten . Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieses Mittels die
Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Gesichtes wieder erlangt. Die¬
ses Waschmittel ist eine wohlriechende Essenz , deren Bestandtheile die Fenchelpflanze ist . Die¬
selbe enthält weder Dra8tica noch Narcotica , noch metallische oder sonstige schädliche Bestand¬
theile . Die Bereitung der Essenz erfordert indessen eine verwickelte chemische Behandlung , und
ich bemerke daher , daß ich dieselbe seit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hiesigen
Chemiker , Herrn Apotheker Geiß , beziehe ; derselbe liefert die Flasche für einen Thaler ,
und ist gerne erbötig, dieselbe nebst Gebrauchs - Anweisung auch auswärts zu versenden . Ich
rathe daher den Leidenden, die Essenz von hier zu beziehen , indem eine solche Flasche aus lange
Zeit zum Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges , mit Flußwasser gemischt , eine milchartige
Flüssigkeit bildet , womit Morgens und Abends , wie auch nach angreifenden Arbeiten , die Um¬
gebung des Auges befeuchtet wird . Die Wirkung ist höchst wohlthätig und erquickend ,
und erhält und befördert zugleich die Frische der Hautfarbe .

Es wird mich freuen , wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird , welche bei dem
rastlosen Streben nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Acht ihrer Augen gefährden und
einbüßen müssen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch dieses Mittels das leider in der
jungen Welt so sehr zur Mode gekommene entstellende Brillentraaen vermindert werden , da die¬
ses in den meisten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbessert. Brillen können nur einer
fehlerhaften Organisation des Auges zur Hülse kommen, aber nie gesunde oder geschwächte Au¬
gen stärken und verbessern.

Aken , a . d . Elbe. Dr . Romershausen .

mvmmvAmwAV
V Das h *
"" Bank- , Wechsel - 1 Incasso - Geschäft*

von

A . Molling in Hannoveri
Hi empfiehlt sich zum An - und Verkauf von Staats -Papieren , Aktien &c.,
^ sowie mit allen Sorten Staats -I 'rämien -Loosen , letztere auch gegen
^ monatliche Katenzahkungen , wie auch mit allen von Irankfurt a . W.
nn und Kamönrg ausgebotenen chriginalloosen der neuesten Heldverloo-
J * snngen unter Zusicherung der gewissenhaftesten Bedienung . (10 .)
MWMhWAVWVAVWWJV

i
Das Eleganteste in Briefßkegel Oblaten empfiehlt die Artistische Anstatt von

Bühring, Pmther & Cmtze in Hannover.
Preis - Courant :

Ginfaröig .
'

i Zweifarbig . |
Mit 1 bis 4
Buchstaben.

Mit Firma und
Ortsbezeichnung .

Mit Firma, Ort
und Geschäft. Mit Wappen . Mit beliebiger

Schrift. Mit Wappen .

Thlr. Sgr . Thlr. Sgr . Thlr. Sgr . Thlr. Sgr . Thlr. Sgr . Thlr . Sgr .
1,000 Stück . . 1 — 1 5 1 13 2 2 2 — 3 13
2,000 „ . . 1 27 2 2 2 18 4 - - 3 13 4 18
5,000 „ . . 3 13 4 — 5 5 8 — 6 25 9 5

10,000 „ . . 6 25 6 25 9 5 12 — 11 14 14 8

Papier Fayard
in ganzen und halben Rollen bei

Conradin Haagel ,
Großhcrzoglichcr Hoflieferant.

SchWrithrliitg -Gksuch .
Ein gesitteter junger Mensch , der das

Schloffcrgeschäft erlernen will , kann so¬
gleich eintreten . Wo ? ist im Bureau die¬
ses Blattes zu erfahren .

Gestorben in Karlsruhe .
11 . Aug . Ella , V . : Posamentier Rupp . 4M .

29 T.

Konr » tat Staatspapiere . Frankfurt , den 10 . August .

StaatSpaptere .
0est« riich 5u/0 Einh. St «b. t 8 .

b°/° . . i. P .
57, tun
B7„ Nng. Eisenb.-Anl.

Suufctn 47,7 » Eonsvl-Obltgat.
4' /, ‘/, Mo. Mo.
47» dtv . Mo,

Kader» 5’/, Obligationen
4-/,°/. IMr . b. Rotbich .
4>/>°/° ' um . b. 8t
4°/. Itäbrig Mo.
47° ' /.Mrtg Mo.
47» « dlSs- R-nt- Mo.
»' />"/- dto.

lSstrttemb . 4,/,°/0 Oblig . b. Rothlch .
4“/» dto.
37. 7. dto.

'iatwn 67, Obligationen
4'/-°/° Mo.
4°/o dto .
3*/, "/o Mo, 0. 1842

6r . Hegen D"/» Obligation
i 4°/, dto.' 3«/,% Mo.

Per comptant .
87. Oest. Süd -St . ». romb . 8^« . 96 GRaffan 47,7 , Obligatio» b. Rothlch . 85 b u ®

497» BO 6 u @ 4% dto.
37,7 . dto.

79 b 37, dto. dto.
427* b &70 Elisabethbahn Prior. 7» 74 ' /. P ' /. @
427, P Italien 6°/, Oblig. d. Tab- Regie 57° dto. neueste Eniiff. 7 ,

57» Benetianer i gr. 57. 885m. W.-B^P . t S . b. » othsch. 7 , 72 G
87 G Schweden 47,7 , k>bt in 8t zu 105 807, ® 57» Schweiz. Eentr.-Pr . t gr. z» 26 kr.
87 G 47,7 , Pst . t 8t SU 105 47,7 « Hefl. Ludwig»b.-Prtor. 94 G
78 G Schwei , 47,7 , Eidg . Obi. t. Fr. M 28 kr.

4>/,7 , Bern. St -Ob !igatto»
90 P 57» Ludwb -̂Derb . Prior^ObUgar . 94 P

96 « 90 P 47. dto. dto.
88*/* G «fl-Lmertk. «7, Bds. 1881r «. kl 907, 7, b Diverse » cti e».
89 b «7 , . 18821 #. 62 897, 7- 7. 7. b 47, Eüdd. Bank -Actien mit 407* Einz . 232 G
79 C«
79 G
79 @

Sollbezahlte » ank - Actien .
37» Frankfurter Bank -Mien
37, Oesterr . B »n!-Aktien

1487z P NS G
609 v b

AnlehenS - ioose .
Oesterr . 250 fl. bei Rothsch. 1839

. 250 . , . 1854
, 500 , von 1860 7 ,
, 100 , von 1864
. 100 , Prior - iovse 1858

69 7. 70 b
J47, P 937, ®87 887, buG

77 G
S7, dto. ErediEctieu O. W .
47. Darmft. B.-A. zu st. 250

219V» 20 177- 207, b
290 G

74 w voll einbezahlte Etlenbahn - Aciten 37*7 . Preutz . Prämien-Anlethe
9 5 und Prioritäten . 47, Bad. Pr - r°°se zu 100 Thlr. b. 8t 102 b
8b d u Ä 57» Slstabethdahn fl. 200 1797, 807, b Badische 35-flp-Looje 657, ®
777, P 57« Rud.-Eiftnbahn 2. l-ni. 200 fl 1 -6 P 44 E Kurhesfische 40-Thlr^-Loose b. Rsthjch . r.67, b
74 « 47# Ludw -̂Berb . Eisenbahn 151 54b u G Grohh . Hess. 50-st.--Loose dto. 171 G

47,7 , « atzr. Ostbahn 117 d . . 25-st^-Loose dto. 41 #
88 P iVo HessischeLudwigsbahn

37° d. öfterr . St - E- L.
137 b Ragau 25-st-Lvoie bet 8totbschild 367* P

74 P 857. P ÄnSbach-Gunrenhausener 7-fî Loose 12 P

Amsterdam
AugSburg
Berlin
Breme »
Brüssel
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
Pari »
Sie »

echlel - Lour «.
r. S . 93 b u G

99 '/. »
104 B

92 ' /, B
667. »_

*/.
118 @

92 ' /, @
937, H #

Wölb und Silber .
Prellst. grtedrichsd 'or
Pistolen
Holländische 10.-fU®t.
Ducalen
20-Nranken-Slüae
Englische Sovereigns
Rusfische Jmi-ertalei -
Preust . Kagenichem !
Dollars in Galt

fl. 9 . BB—59
„ 9. 40 angeb .
. 9. 5o .
’

9. 21 —2 ,
. 11. 42—46
. 9. 40 augeb.
. 1. 447, - 417,
, 2, 22 —24

Druck von I . Grvßmr «d'. -rstraße Nr. 20 in Karlsruhe
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